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Integrationsbeauftragte (916)              Flüchtlingsbeauftragte  
 
Integrationsbeirat 
Der Integrationsbeirat tagte insgesamt dreimal.  
Im Herbst 2019 wurde er neu konstituiert. 
Wichtigste Themen waren u.a.: 

 Nachbarschaftshilfen in Offenburg 

 Vorstellung neuer Migrantengruppen 
und Vereine 

 Neukonstituierung - Ergebnisse der 
Berufungskommission 

 Integrationsmanagement der Stadt 

 Neukonzeption Salmen 

 Heimattage 2022 

 Austausch des ‚Russischen Vereins 
Samovar‘ mit Tomsk 

 
Internationales Fest 2019 
Das Integrationsbüro organisierte das 
Internationale Fest. Mit rund 60 Ständen, 
vielen Spezialitäten und Aktionen für Familien 
und Kinder und einem großen Bühnenpro-
gramm  wurde das Fest seiner Bedeutung als  
„Bunter Markt der Kulturen“ gerecht. 
Der „Umzug der Kulturen“ verzeichnete einen 
hohen Zulauf an Gruppierungen und war 
neben dem Friedensgebet der Religionen 
eines der Highlights des Festes.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Arbeitskreis Interreligiöser Dialog 
Offenburg – Treffen mit Vertretern des 
Ministeriums für Soziales und Integration 
Stuttgart und der Stiftung Weltethos 
Nach einem intensiven Austausch mit den Ver-
tretern für „Lokale Räte der Religionen“ Baden-
Württemberg, den Vorsitzenden des Interreli-
giösen Arbeitskreises Offenburg, der Stiftung 
Weltethos und den Integrationsbeauftragten 
wurde der Interreligiöse Arbeitskreis Offenburg 
in das Verzeichnis der „Räte der Religionen“ 
BW aufgenommen. Das Gremium sah wichtige 
Ziele erreicht und war von der Arbeit des 
Arbeitskreises sehr  beeindruckt:   
- dem Zusammenleben der Religionsgemein- 
schaften untereinander  
- dem Leben der Religionsgemeinschaften in 
der Kommune  
- der Kooperation mit der Kommunalverwal-
tung, BürgerInnen und wichtigen Netzwerken  
 

Arbeit mit Ehrenamtlichen, Migranten-
vereinen und Flüchtlingen 
In Offenburg setzen sich ca. 150 ehrenamtlich 
Engagierte in verschiedenen Bereichen für 
Flüchtlinge ein, in Initiativen, 
Wohlfahrtsverbänden, SFZs und bei der Stadt 
direkt. Sie engagierten sich als Familienpaten, 
bei internationalen Begegnungstreffs, im 
Sprachunterricht oder bei der Wohnungs- 
Arbeits- und Ausbildungssuche. Der Integra-
tionskompass wurde fortgeschrieben, 
Schwimmkurse für Männer, Frauen und Kinder 
sowie eine Schulung zur Vereinsgründung für 
neue Migrantenvereine organisiert. In Koope-
ration mit der Gleichstellungsbeauftragten der 
Stadt Offenburg wirkten die Integrations-
beauftragten bei der Durchführung des 
Projektes „Miteinander heimisch werden“ mit. 
 
Runder Tisch Flüchtlinge /Runder Tisch 
Ehrenamt 
Die Integrationsbeauftragten organisierten die  
Runden Tische viermal mit rund 40 Teilneh-
mern aus allen Bereichen der Flüchtlingsarbeit 
mit Schwerpunktthemen zum  Integrations-
managements der Stadt Offenburg und 
Erfahrungen im Umgang mit psychisch 
kranken Geflüchteten aus den verschiedenen 
Einrichtungen. 
 
Arbeitskreis Dolmetscherpool Ortenaukreis  
Die Integrationsbeauftragten nahmen an regel-
mäßigen Austauschtreffen der Dolmetscher-
pools des Ortenaukreises teil. Dem 
Arbeitskreis gelang es eine Fortbildung für 
ehrenamtlich Dolmetschende im Juni 2019 
in Kooperation mit Vertretern der Kreisärzte-
schaft und der AOK zu organisieren. 
 
Kooperation mit Nachbarschaftshilfen und 
Seniorenbüro 
Mit dem Ziel, das Angebot mehr Migrant/innen 
näher bringen zu können, informierten die 
Beauftragten an einem Treffen der Nachbar-
schaftshilfen über Strukturen und Befindlich-
keiten bei Zuwanderern. Nach diesem 
Austausch konzipierten sie einen Flyer Entwurf 
für diese spezielle Zielgruppe. 
 
Wegweiser für Migrant/innen 
Insbesondere für Migrant/innen, die neu nach 
Offenburg kommen, ist es oft schwer, den 
richtigen Ansprechpartner zu finden. In der 
Konzeption eines „Wegweisers“ sollen neue 
Zuwanderer einen Überblick über wichtige 
Institutionen und Ansprechpartner finden. Ein 
Konzept wurde entwickelt. Dies soll 2020 
digital und in Druckform fertig gestellt werden. 


